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POSITIVES DENKEN Nv · Aa/!5 

Suggestionen bekämpfel1 
uch die körperlichen Leiden, 
deren Ursache im Seelischen 
liegen, können durch die 
Kraft des Positiven Denkens 
günstig beeinflußt werden. 
Die häufigsten von ihnen 
werden im folgenden Bei­

trag vorgestellt. So können Sie in1 ein­
zelnen erkennen, wodurch eine be­
stimmte Krankheit ausgelöst wird und 
mit \velchen Suggestionen Sie ihnen 
wirkungsvoll begegnen sollten. 

AKNE Die Haut ist ein symboli­
sches Organ für die Seele. In der Pu­
bertätsakne äußert sich die Angst vor 
der erwachenden Sexualität. Da die 
Akne bei den Naturvölkern fast nicht 
auftritt, ist sie also eine Folge von fal­
scher Einstellung zur Sexualität. 

1 SUGGESTION 1 Ich liebe mich 
und nehme mich an. Ich freue mich 
über meine Sexualität. Ich fyeue mich 
auf die Begegnung und Berührung mit 
einem geliebten Menschen. 

' 1 • Haben 
ie alte, ungelöste Probleme mit sich 

herum~eschleppt, oder wollen Sie im­
mer mit dem Kopf durch die Wand? 
Versteckter Zorn und unterdrückte 
Gefühle fuhren zu einem Gefühlsstau, 
das heißt, Sie können sjch nicht genug 
verwirklichen. 

SUGGESTION Ich lasse meine 
e ·· e zu, 1c asse los. Alles ge­

schieht durch mich. Ich sehe dem Sieg 
entgegen. Ich bin eine starke Persön­
lichkeit, ein Magnet für den Erfolg. 

DICKDARMENTZÜNDUNG 
Angst führt zu selbstzerstörerischen 
Charaktereigenschaften. Lebensangst 
bewirkt ein Zwangsverhalten. Wenn 
ein ängstlicher Mensch nicht loslassen 
kann, nicht„ weinen kann, frißt er 
Angst wie Arger in sich hinein. Das 
führt zu Verkrampfungen im Magen­
Darm-Bereich. 

Ich gebe gern. 
'rn::"!'1e~e':Or~1t'°'u".:'at:!10-=:o::-t:~eibe ich ruhig und 
~elassen . Ich bio ein Förderer. Was 
immer ich beginne, führe ich erfolg­
reich zu Ende. Ich bin ein außerge­
wöhnlicher Erfolg. Tiefe innere Ruhe 
erfüllt mein ganzes Sein. 

Mit dieser Folg!L_ 
beenden w ir unsere Serie 

über das Positive 
Denken. Wenn Sie noch 

Frag~n zu diesem 
Thema haben. stehen 

wir Ihnen natürlich 

IM POTENZ falsche Sexualer­
ziehung, Versagensaogst, Fehlverhal­
len des Partners oder latente Homo• 
sexualität können der Grund für Im­
potenz sein. Die Energie. die Sie ein­
setzen, um ein Ziel zu erreichen, ist 
das Hindernis auf dem Weg zum Ziel. 

1 SUGGESTION 1 Ich bin ein gan­
zer ·Mann, stark, mächtig und gesund. 
Ich liebe meine Sexualität, sie ist ein 
wunderbares Geschenk. Ich bin im 
vollkom1nenen Gleichklang mit mei· 
ner Partnerin. Alles, was ich brauche, 
kann ich durch Zulassen erreichen. 
Ich lasse zu. 

KOPFSCHMERZEN Perfek­
tionsstreben, unbefriedisendes Sexu­
alleben, Minderwertigkeitsgefühl sind 
nur einige der Ursachen. Angst, sich 
nicht durchsetzen zu können, ver­
stärkt die Tendenz. Durch Kopf­
schmerzen macht der leidende 
Mensch auf sich aufmerksam. 

1 SUGGESTION 1 In mir b.err­
schen Toleranz und Ye.rstäodoisbe­
reitschaft. Ich bin in Harmonie mit 
mir und der Welt. Ich verfolge alle 
meine Ideen bis zu ihrer Verwirkli­
chung. Ich setze mich liebevoll mit 
Autorität durch. 

1 

NERVOSITAT Unser Leben 
scheint ein Kampf zu sein, das Le­
bensziel scheint unerreichbar. Ein 
Mensch findet nicht den gebührenden 
Platz. Unfähigkeit zu folgerichtigem 
Denken verursacht Nervosität. 

~SUGGESTION [Tiefe Ruhe und 
armoniegeist in ffilr und um mich. 

Ich übe die Regeln und das Spiel des 
Lebens. Ich bio auf dem Weg zu mir 
selbst. Jeder Mißerfolg öffnet mir zwei 
neue Möglichkeiten. Ich finde den 
rechten Platz in meinem Leben. 

SCHLAFLOSIGKEIT Wer daran 
leidet, findet seinen individuY,llen 
Rhythmus nicht. Die Sorgen und Ang· 
ste „rauben ihm den Schlaf". 

SUGGESTION Jeder Tag sorgt 
ür s1c se st. o er Zuversicht be­

ginne ich jeden neuen Tag. Ich schlafe 
jetzt tief und ruhig, völlig gelöst von 
allem. 

? Goldene Gesundheit 



nkheiten 
ich lasse den Tag los und bin müde, 
ganz müde, ich schlafe tief und fest. 

ERKALTUNG Wer häufi~ erkäl­
tet ist, flieht vor der Lebensreahtät. Als 
Leidender möchte er die Aufmerksam­
keit auf sich lenken. Emotional unter­
kühlte Menschen lösen jeden kle.inen 
Konflikt mit einem Schnupfen. 

SUGGESTION Ich übe mich im 
re ten auben un rechten Handeln. 
r •in das Wunder des Lebens. Mein 
Zkt steht klar und deutlich vor mir. 
Meine Gedanken sind schöpferisch und 
ich bin ein freier Denker. Vollkomme­
ne Gesundheit erfüllt mich. 

RUCKENPROBLEME Mancher 
Mensch hat das Gefühl, nicht genug un­
terstützt zu werden, er findet wenig 
Halt. Oberer Rücken: Mangel an emo­
tionaler Hilfe. Unterer Rücken: Man­
gel an finanzieller Unterstützung. Rük­
kenschmerlen dienen als sexuelles Ver­
hinderungsmotiv. Wer Rückenproble­
me hat , hat Probleme mit der „Aufrich­
tigkeit". 

1 SUGGESTION 1 Durch meine po­
sitive Einstellung, mein Vertrauen als 
Mensch , kom.men mir alle Kräfte des 
Universums zu Hilfe. Das Leben ist ein 
bejahendes Prinzip, dem ich mich voll 
~rtraue. Die Lösung eines jeden 
~lems liegt im „Sich lösen". Jch bin 
gelöst,, in H~rm<?nie und inn~rer R~he. 
Ich bin aufnchug und klar 1n meinen 
Aussagen. 

zum Positiven Denken: 
Wir haben viele Ärzte um ihre Meinung 
zum Positiven Denken gebeten. Stell­
vertretend für die übereinstimmenden 
Aussagen nlöchten wir den Direktor 
·der Psychosomatischen Klinik von Los 
Angeles, Dennis T . laffe, zu Wort 
kommen lassen. Er sagt: „Bei der An­
wendung suggestiver Methoden im 
Dienst der Selbstheilung komn1t es ent­
scheidend darauf an, daß der Patient 
sich ein positives Bild von seiner zu­
kü.nftigen Verfassung macht. Dies sti­
muliert den ganzen Menschen', sich ent­
sprechend zu verhalten." • 


